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1. UN-Weltmädchentag: wichtiger Tag für die Rechte
aller Mädchen
Anlässlich des 1. Weltmädchentags der Vereinten Nationen am 11. Oktober
erklärt die zuständige Berichterstatterin in der Arbeitsgruppe Wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung der SPD-Bundestagsfraktion Karin Roth:

Der 11. Oktober ist ein besonderer Tag für die Mädchen dieser Welt. Daher
fordert die SPD-Bundestagsfraktion, mehr politische Initiativen, um die Situation
der Mädchen weltweit zu verbessern.

Der Weltmädchentag verdeutlicht, dass die Gleichstellung der Geschlechter
noch lange nicht erreicht ist. Mädchen sind gleich zweifach – aufgrund ihres
Geschlechts und ihres Alters – benachteiligt. Sie werden ignoriert, verkauft,
ausgebeutet, Gewalt ausgesetzt oder verletzt: Mehr als 60 Millionen Mädchen
werden vor ihrem 18. Lebensjahr zwangsverheiratet. 75 Millionen Mädchen
gehen nicht zur Schule. Jährlich sterben rund 70.000 Mädchen zwischen 15 und
19 Jahren an den Folgen von Komplikationen während der Schwangerschaft
oder bei der Geburt. Die gesellschaftliche Geringschätzung von Mädchen und
Frauen spiegelt eine grundlegend fehlende Gleichberechtigung zwischen den
Geschlechtern wider. Die Benachteiligung und Ausbeutung von Mädchen ist
vielfach eingebettet in kulturelle Denkweisen, Traditionen, Überzeugungen und
religiöse Einstellungen.

Auf Initiative der SPD-Bundestagsfraktion hatte der Deutsche Bundestag am 21.
September 2011 einen fraktionsübergreifenden Antrag beschlossen, der die
Bundesregierung aufforderte, sich bei den Vereinten Nationen für einen
Weltmädchentag einzusetzen.
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